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eilrrge m Uv . 293 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , Oktober 4803 .

Grotzherzogtum Baden.

Ernennungen, Wersehungen, Zmuhefetznrigenre .
der etatmäßigen Beamten der

Gehaltsklassen H bis ^
sowie

Ernennungen , Wersehungen rc.
»mi «lchtetatmiißigm Beamte «.

dem Bereichs des Grotzh . Ministeriums des Grotzh.
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .

— Staatseisenbahnverwaltung . —
» ersetzt :

die Eisenbahnassistenten :
Dnil K e ck in Kehl nach Offenburg
«Mng Mampel in Gottrnadingen nach Heidelberg
Mo Stephan in Weisenbach nach Muggensturm
tzseph Fritsche in Freiburg nach Gottenheim
Kiedrich Schübel in Wertheim nach St . Ilgen
«Wlm Ringwald in Ettlingen nach Singen
Min Obert in Wyhlen nach Gengenbach ;

die Eisenbahngehilfen :
MoKehl in Neustadt i . Schw. nach Denzlingen
Dolsgang Bodemüller in Hornberg nach Mannheim
Äldwig Wehrte in Oppenau nach Bühl
Mrt Seefried in Mannheim nach Zell i . W.
Hermann Wolf in Gengenbach nach Mannheim
Nols Braun in Jmmendingen nach Meßkirch
Friedrich Rumstadt in Wittighausen nach Eberbach
Hermann Rudolph in Langenbrücken nach Heidelberg
Kistav Erbin Oos nach Karlsruhe
Mrl Franke in Bühl nach Karlsruhe
Joseph Markin Zell i . W. nach Bühl
ßmil Ludäscher in Bühl nach Mannheim
Friedrich Krauth in Eberbach nach Mannheim
Hms Miller in Meßkirch nach Konstanz
Arthur Stanelle in Bühl nach Karlsruhe ;
LÄwig Weißbach in Lörrach nach Karlsruhe ;

die Expeditionsgehilfin :
Manie Rothin Konstanz nach Karlsruhe ;

der Bureaugehilfe :
Joseph Kaiser in Wertheim nach Mannheim . '

Vertragsmäßig aufgenommen :
als Lokomotivheizer :

Ferdinand Braun von Beckstein
Karl Gocker von Karlsruhe
Hermann Waibel von Konstanz
Georg Fungmann von Heidelberg
tmil Knorzer von Neunkirchen
Wiedrich Gilbert von Steinsfurth
Umian Daum von Burbach
Friedrich Reisch von Heidelberg
krnst Heilig von Hainstadt
Ferdinand Hager von Rußheim
Mert Krämer von Langenenslingen
Sebastian Rübenacker von Bruchsal '
Ludwig Fischer von Sinsheim
kmil Thom von Rastatt
Mhelm Knapp von Urloffen
Feist Oexle von Schlatt
Dolf Trefzger von Grenzach
Knl Lipps von Langhurst
Anl Roth von Obergimpern
Vmann Kerner von Blumberg
»nton Schmidt von Urloffen« rlOberföll von Weier.
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .

Etatmäßig:
Buhmann Karl Koch beim Bezirksamt Baden .

Zugewiesen :
Aktuar Friedrich Friedlein in Neustadt dem Bezirksamt
Meßkirch
xUuar Oskar Sauer in Mannheim dem Bezirksamt Staufen"Niar Josef Schreck dem Bezirksamt Ueberlingen.

Zuruhegesetzt:
Auitsdiener Georg Friedrich Tritt in Triberg ,

Großh . Verwaltungshof .

. Bestätigt :
tarier Heinrich Jllig an der Heil- und Pflegeanstalt zu* «iorzheim.

Gestorben :
^ 26 . September 1903 Wärterin Kunigunde Schmitt an
l Heil- und Pflegeanstalt Jllenau .

Aur dem Bereiche der Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues .
Zuruhegesetzt:

der Straßenmeister :
Ratzel in Kürzell auf Ansuchen wegen leidender Ge

'uudheit.
dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen

Domänenverwaltung . —

Etatmäßig augestellt :
art Berthold Eisele in Burbach.

» ersetzt :
. „assistent Gustav Weitzel , Einjährig -Freiwilliger in Offen-
I? 8- als II . Gehilfe zum Domänenamt Karlsruhe
IMKrffistentKonrad Waidler , II . Gehilfe beim Domänen
^ Offenburg, in gleicher Eigenschaft zum Domänenamt^ nuendinaen

Finanzafsistent Otto Wörne beim Hauptsteueramt Karlsruhe
unter Ernennung zum I . Gehilfen zum Domänenamt Bonn¬
dorf.

— , Swuervorwaitiiug . —

Uebertragen wurde:
dem Finanzassistenten Karl Lamerdin in Mannheim die

Stelle eines Gehilsen zweiter Klasse bei dem Großh . Steuer¬
kommissär für den Bezirk Engen

dem Finanzgehilfen Hermann Kleißler in Rändern die
Stelle eines Gehilsen zweiter Klasse bei dem Grotzh . Steuer¬
kommissär für den Bezirk Kandern.

Versetzt wurden :
Finanzassistent Sebastian Becker , II . Gehilfe bei dem Großh .

Steuerkommissär für den Bezirk Kandern zu jenem für den
Bezirk Offenburg

Finanzassistent Hermann Frey , II . Gehilfe bei dem Großh .
Steuerkommissär für den Bezirk Offenburg zu jenem für den
Bezirk Lörrach

Finauzassistent Josef Hoffmann , II . Gehilfe bei dem Großh .
Steuerkommissär für den Bezirk Lauda zu jenem für den
Bezirk Bühl ;

Finanzgehilfe Jakob Hildenbrand , II . Gehilfe bei dem
Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Bühl zu jenem für
den Bezirk Lauda

Finanzgehilfe Josef Seitz , III . Gehilfe bei dem Großh .
Steuerkommissär für den Bezirk Buchen zu jenem für den
Bezirk Sinsheim

Finauzgehilfe Georg Schwöbel , III . Gehilfe bei dem Steuer¬
kommissär für den Bezirk Sinsheim zu jenem für den Bezirk
Mannheim - Stadt ,'ämtlich in gleicher Eigenschaft .

Zurückgenommen wurden die Versetzungen :
des Steueroberaufsehers Sebastian Götz in Donaueschingen

nach Breisach
des Steueroberaufsehers Michael Spitzmüller in Hornberg

nach Donaueschingen
des Steueroberaufsehers Karl Reichenberger in Breisach

nach Hornberg.
— Zollverwaltung . —

Etatmäßig angestellt :
die Grenzaufseher : ^

Anton Krimmer in Schusterinsel
Wilhelm Gersbach in Reichenau-Niederzell, und
Gebhard Heimgartner in Konstanz.

Versetzt :
der Gr e nz aufs eh er :

Gebhard Späth in Riedern nach Fützen .

* Karlsruhe» 23. Oktober.
H . (Im Kaufmännischen Verein Karlsruhe ) sprach am

Mittwoch Herr Geh . Rat Dr . E . Zitelmann , Lehrer des
bürgerlichen Rechts an der Bonner Universität. Der Vortra¬
gende , dessen Ruf in der Rechtswelt durch sein grundlegendes
Buch über den Irrtum begründet ist, hatte zum Thema gewählt :
„Die Diagnose des Rechtsfalls "

. Er führte im all¬
gemeinen aus , daß man Ungleichheiten in der Rechtssprechung
nicht den Richtern in die Schuhe schieben solle . Der Grund der
Inkongruenz der Urteile sei vielmehr in den Gesetzen selbst be¬
gründet . Der Gesetzgeber könne nicht ein Rezept geben zur
Entscheidung der Rechtsfälle und müsse deshalb solche Begriffe
wählen , die möglichst den Rechtsstoff ganz umfassen. Die Aus¬
legungstätigkeit sei die eigentliche Arbeit des Richters . Dazu
brauche er aber nicht nur Rechtskenntnisse , sondern er müsse er¬
füllt sein von modernen Gedanken . Nur der Richter, der aus der
Höhe seiner Zeit stehe und wisse, daß das Recht auch soziale
Pflichten habe, könne den Buchstaben des Gesetzbuches auch
richtig anwenden. Dieser zweifellos richtige Gedanke wurde
von dem Herrn Vortragenden an der Hand einer Reihe von
Beispielen lebendig erörtert . Leider war der Vortragende nicht
imstande, die gefährlichen Klippen eines populären rechtswissen -
schastlichen Vortrags ganz zu umschiffen ; die Ausführungen
blieben zu sehr an der Oberfläche hängen und waren zumteil
auch nicht ganz einwandsfrei , die Definition des „ groben Un¬
fugs "

. Das Publikum folgte den im vornehmen Plauderton
erhaltenen Ausführungen mit Interesse und Beifall . Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog , der den Vortrag
mit seinem Besuche beehrte, zog am Schlüsse den Redner in ein
längeres Gespräch .

* ( Erstes Extra -Künstlerkonzert. ) Für das am 31 . Oktober
im großen Festhallesaal stattfindende erste Extra - Künstlerkonzert
( Hans Schmidt ) zeigt sich hier ein überaus reges Interesse ;aber auch außerhalb Karlsruhes wird das Erscheinen des be¬
rühmten Pariser Meisters Saint - S aöns auf das freu¬
digste begrüßt . Saint - Saens lebt bekanntlich in den Winter¬
monaten in Afrika, und hat aus diesen Gründen die glänzend¬
sten , seit Jahren an ihn herangetretenen Anerbietungen für
Konzertreisen zurückgewiesen . Der hiesigen Konzertdirektion,
Hans Schmidt, ist es nun gelungen, unter großen Opfern den
Besuch des gefeierten Gastes zu vermitteln . Das interessante
Programm zeigt uns den Meister in allen seinen Eigenschaften:
als Komponist , Dirigent , Klavier- und Orgelvirtuosen . Au '
dem letzten Gebiete ist Saint - Saens bekanntlich unübertroffen .
Die Konzertdirektion hat eigens für dies Konzert den Aufbau
einer großen Konzertorgel veranlaßt und somit wird uns der
Genuß zuteil werden, den zurzeit bedeutendsten Orgelspieler zu
hören . Großes Interesse erweckt auch das erstmalige hiesige
Auftreten des Straßburger Städtischen Orche¬
sters unter Führung seines Dirigenten Otto Lohse , der
in den letzten Jahren als Wagnerdirigent an der Royal -Opera -
Covent-Garden in London und durch die Leitung der philharmo¬
nischen Konzerte in Madrid sich einen hervorragenden Ruf er¬
worben hat .

* ( Bon der elektrischen Straßenbahn . ) Die Arbeiter¬
wochenkarten der städtischen Straßenbahn sollen künftig
auf den Namen des Inhabers ausgefertigt werden. Versuchs¬
weise wird genehmigt, daß die Inhaber solcher Karten , wenn siedie Arbeit früher verlassen oder später zur Arbeit kommen , als
zu den üblichen Stunden , die Straßenbahnwagen , also auch
solche, die nicht für den Arbeiterverkehr bestimmt sind , benützen
dürfen . — Der von der Betriebsdirektion der städtischen Stra¬
ßenbahn vorgelegte, von der Straßenbahnkommission gutge¬
heißene Entwurf des Winterfahrplans der städtischen
Straßenbahn wird genehmigt . Es soll jedoch noch geprüft wer¬
den, ob und mit welchen Kosten die abendlichen Fahrzeiten bis

halb 11 Uhr ausgedehnt werden können . — Me Betriebs-direktion der städtischen Straßenbahn hat zur Einstellungvon Schaffnern und Wagenführern künftig in jedemeinzelnen Falle die Genehmigung der Straßenbahnkommissioneinzuholen. — Nachdem sich die Direktion des Kolosseumsbereit erklärt hat , die Kosten der probeweisen Führung eines
Sonderwagens der Straßenbahn von der Waldstraße nach Ostennach Schluß des Kolosseums , soweit sie nicht durch die Frequenzdes Wagens gedeckt werden, zu übernehmen, wird die Probeein -'tellung eines Sonderwagens auf die Dauer von 8 Tagen ge¬nehmigt.

-8 . ( „Karlsruher Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit " )— so wird künftig die Firma der seit 1835 in Karlsruhe be¬
lebenden Allgemeinen Versorgungs - Anstaltlauten , zufolge ihrer neuen Satzung , welche vom KaiserlichenAussichtsamt genehmigt ist und am 1 . November in volle Gel¬
tung tritt . Die Neufassung der Satzung war not¬
wendig , um die Einrichtungen der Anstalt mit dem Reichs¬
gesetz vom 12 . Mai 1901 ( Privatversicherungs - Gesetz) boll -'tändig in Einklang zu bringen . Zugleich tritt ein Wechselin der Anstaltsleitung dadurch ein . daß der seitherigeDirektor Herr Geh . Hosrat Th . Clauß wegen leidender Ge¬
sundheit sein Amt niederlegt . An der Spitze der Anstaltsleitungstehen künftig zwei gleichgeordnete Direktoren , nämlich die
Herren R . Kimmig und K . Rheinbold , beide seit Jah¬ren in der Direktion tätig . Als weitere Mitglieder gehörender Direktion die Herren Fr . Breunig , stellvertretenderDirektor , und E . Walz , Abteilungsdirektor an . Herr Geh .Hofrat Clauß wird mit der Anstalt in enger Verbindung bleibenund hat sich auf Anfrage zur Annahme einer Wahl in den
Aufsichtsrat gern bereit erklärt , sobald diese Wahl nach seinerEntlastung für das Geschäftsjahr 1903 gesetzlich zulässig seinwird .

23 ( Sitzung der Strafkammer II vom 21 . Oktober . ) Vor¬
sitzender : Landgerichtsrat König . Vertreter der Großh .Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm . — Währendder letzten Herbstmanöver des 14 . Armeekorps sind zum Teil
recht ernste Ausschreitungen vorgekommen . Ein solcher Exzeßspielte sich am 30 . August, nachts zwischen 11 und 12 Uhr , auchaus der Ortsstraße zu Nußbaum ab und bildete nun Gegenstandeiner Anklage gegen den Zimmermann Friedrich MichaelBischofs , den Landwirt Maximilian Kunz mann , den
Schlosser Emil Lausche und den Schreiner August Karl
Leicht , alle aus Nußbaum , wegen Körperverletzung. Am30 . August verließ in der Zeit zwischen 11 und 12 Uhr nachtsder in Nußbaum einqnartierte Vizefeldwebet"Becker vom In¬fanterie -Regiment Nr . 170 die Kronenwirtschaft, um sich nachHause zu begeben. Er war kaum auf der Straße , als er sichvon etwa 25 Burschen umringt sah , die ihm gegenüber eine
drohende Haltung annahmen und aus deren Reihen der Rufertönte : „ Der Leutefuchser muß heute noch Hiebe haben"

. Der
Vizefeldwebel suchte die Burschen zu beruhigen, erhielt aber
plötzlich von hinten einen so wuchtigen Stoß , daß er zu Boden
stürzte . Jetzt fielen mehrere Burschen über Becker her undbearbeiteten ihn mit Fäusten und geschloffenen Taschenmessernderart , daß er blutende Wunden , sowie eine starke Beule da-
vontrng und drei Tage dienstunfähig war . Unter dem Ver¬
dachte , den Vizefeldwebel in der geschilderten Weise mißhan¬delt zu haben , wurden vier Burschen, die heutigen Angeklagten,verhaftet . Nach dem Beweisergebniffe erachtete der GerichtshofBischofs und Leicht nicht für überführt und sprach deshalbdiese Angeklagten frei . Knnzmann und Lansche dagegen wur¬den schuldig befunden und zu je S Monaten Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft, verurteilt . — In der An¬
klagesache gegen Hermann Stoll und Genossen erkannte das
Gericht gegen Taglöhner Hermann Stoll aus Pforzheimwegen Diebstahls und Unterschlagung auf 5 Monate und
1 Woche Gefängnis , abzüglich 1 Monat und 1 Woche Unter¬
suchungshaft , gegen Taglöhner Thomas Noe aus Ober¬
scheidenthal wegen Hehlerei auf 2 Wochen Gefängnis , verbüßtdurch die Untersuchungshaft , und gegen Taglöhner FriedrichJohann Jost aus Pforzheim wegen Hehlerei und Körperver¬letzung auf 7 Wochen Gefängnis .

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Dem Fuhrknecht einer hiesigenBierbrauerei sind gestern nacht in der Nähe von Linkenheimdie Pferde durchgegangen , wobei derselbe vom Wagenfiel und überfahren wurde . Das Fuhrwerk kam nach 11 Uhrführerlos hier an und wurde durch einen Schutzmann demEigentümer zugeführt . Der Fuhrknecht hat sich um 2 Uhrrn der Brauerei eingestellt. Seine Verletzungen sind nichtschwerer Art . — Am 22 . d . M . , abends, gerieten an einemNeubau in der Weststadt mehrere Arbeiter in Wortwechsel ,wobei ein Italiener einem Taglöhner aus Teutschneureuthmit einem Schaufelstiel aus den Kopf schlug , daß er eine5 Zentimeter lange Wunde erlitt und bewußtlos ins
städtische Krankenhaus verbracht wurde. Der Täter wurde
verhaftet . — Gestern vormittag wurde . ein städtischer Gas¬arbeiter , der in Leopoldshafen wohnhaft ist , in einem Hofin der Degenfeldstraße von einem Berhardinerhundderart in den rechten Oberschenkel gebissen , daß er mittels
Droschke in das städtische Krankenhaus verbracht werden
mußte . Der Mann wird voraussichtlich längere Zeit infolgedes Bisses zu leiden haben ; er hat sich am Nachmittag nachseiner Wohnung in Leopoldshafen begeben .

ch Badenweiler , 23 . Okt . Die F r e m d e n s a i s o n gehtallmählich ihrem Ende entgegen. Die zuletzt erschienene Frem¬denliste führt noch 105 neu angekommene Fremde auf nebeneiner Gesamtbesnchsziffer von 5019 Kurgästen. Es ist diesdie höchste Zahl , die jemals verzeichnet worden ist, zum ersten¬mal wurde die Zahl 5000 überschritten. — Heute sind etwa15 Offiziere aus Kalmar i . E . hier eingetroffen nebst eben -
sovielen Pferden und Bedienungsmannschaften. Dieselbenhaben sich im Hotel Römerbad einquartiert und benutzenihren Aufenthalt zu Stndicnzwecken in der Gegend . _ Heuteund morgen finden die Schießübungen von den neu er¬bauten Festungswerken bei I stein statt.

* Kleine Nachrichten aus Baden. In Mannheim, im erstenStock des Hauses Alphornstraße Nr . 34 , entstand gestern abendeine Gasexplosron , wobei ein 10 Jahre alter Knabe
mehrere Brandwunden erhielt und die Wände und Türen teil¬
weise zerstört wurden . Der Hauseigentümer hatte beim Ab¬
schrauben emes Gaslnstres vergessen , den Gashahnen zu schlie¬ßen und . betrat später den Raum mit einem brennenden
Stearinlicht . — In Hohenwettersbach brannten heute zweiOekonomiegebäude des Freiherrlich v . Schillingschen Hausesnieder . — In Pforzheim ist Herr Volksschulrektor Schick ge¬storben . — Das Schwurgericht in Offenburg verurteilteam Donnerstag den 60 Jahre alten , verwitweten Korbmacherund Taglöhner Joseph Seger von Zunsweier wegen Tot¬
schlags zu 15 Jahren Zuchthaus .



** Die Einnahmen der von Privatgesellschaften betriebenen

badische« Nebenbahnen betrugen im Monat September 1903 :

Bezeichnung
der

Bebenvahn -Linie Aus

dem

Personen¬verkehr
Aus

dem
Güter¬verkehrAussonstigenQuellenImGanzen

« Z *
R -L L
ZZ "

L. AetrieSsjayr vom
1. April 1903 »v.

M . M . M . M . M .

Miiiheim - Mkiahei « -
30 582 63 591

Dntrldrr, - 38159 850 396 992
gegen 1902 34003 30166 750 64 919 4M 249

- 3 421 ft- 1 993100 - 1328 — 3257

A« 1»r,tzrr . 16 371 1352 1 17 724 110 651
gegen 1902 15 853 1329 1 17 183 IM 475

-ft 518 !4- 23^ — 4- 541 -s- 4176

1chn»-Sttr»h«fr» 4 084^ 3 376 95 7 55.1 47 499
gegen 1902 4 362, 2 994 ! 191 7 547 45 059

- 278 4- 382 — 96 4- 8 4- 2 440

Artzl-Lichlr» » Mtzl . 10648 3 824 935 15 407 91 483
gegen 1902 10 960 3 470 742 15l72l 84 998

— 312 4- 354 4- 193 4- 235 4 - 6485

Krtzl-Alteitzei « Stteihei «
und Altr»tzri» -Vffk, -
dir, . 7 910 2930 762 11602 76 297

gegen 1902 8 897 3121 Ml 12 619 78 899

Lretdach-Zahr -Vtteatzrm -
— 987 — 191 4 - 161 - 1017 — 2 602

Ktzri » . 5 043 5 028 30 10 101 64 582
gegen 1902 5 273 7 395 78 12 746 76 969

— 230 — 1367 - 48 — 2645 - 12 387

Düserftihlditz , . . . 8 269 11784 210 20263 121 907
gegen 1902 9 767 16932 250 26 949 135187

- 1498 - 5148 — 40 — 6 686 - 13 280

Gtte»dki««üaster- Khei, . 2 016 1837 IM 3 959 21648
gegen 1902 2 364 1774 IM 4 318 20 287

— 348 4- 63 — 74 — 359 4- 1361

Drqi«,r» - Aaufe» - Sitz-
d»r» . 4 565 3 090 111 7 766 38 241

gegen 1902 3157 2 304 341 5 ML 31 235
4- 1408 4 - 786 - 230 4- 1964 4 - 7 OM

MLdri»-K»- r»Miler . 6931 757 146 7 834 51 973
gegen 1902 6 694 487 188 7 369 47 510

4- 237 4 - 270 - 42 4 - 465 4- 4 463

Dilti«,ki-Kaader» . . 4119 4 891 214 9 224 54 725
gegen 1902 4 308 4 479 407 9194 50 175

— 209 4- 412 — 193 4 30 4 - 4 550

Zrl L»dt»i» 5 676 7 308 80 13 064 77 210
gegen 1902 5 640 64N M 12 131 72 334

4- 36 4- 897 — 4- 933 4 - 4 876

Di»a»rschi»,e» - jurt««a-
, »» (Bregthaibahn ) 6198 10 279 508 16 622 91832

gegen 1902 6 470 8 005 446 14 M5 90 852
— 272 4- 2 274 -st 62 4- 2 017 4- 980

v . HLetrieVsja-r vom
1. Aannar 19vs av.

Kr»qs«l - Hilsbach - Mru -
jivgrn . 9400 4 200 IM 13 7M 114 748

gegen 1902 8 030 3 180 170 11380 108 395
4- 1370 4- 1020 - 70 4- 2320 4 - 6 353

Dulsrrchr - Gttii»,ru-Her -
rrialb u . Ettlaizea-
Dfaridnm u. Ettlwzra-
Ltaatsdahiiissbis KU-
li»,e, - Hiti>,of . . 36 100 12 200 360 48 600 418 172

gegen 1902 35500 7 700 250 43 450 354 612
4- 600 4- 4500 4- 50 4- 5150 4 -63 560

K»tzi-K»I>lrrtd«i . . . 2150 4 700 50 6 MO 59 684
gegen 1902 2 610 3 540 — 6150 54 046

— 460 4- 1160 4- 50 4 - 750 4- 5 638

Wirsloch - Mrckrohri« -
Mildi»,rll«ch . . . 5 500 6 300 110 11900 91098

gegen 1902 5 560 5 IM 260 10920 92 078
— 60 4- 1200 — 150 4- 9M — 980

Krckoriiiltzofshtim-HllKeu
Hardt *) . 1700 1750 30 3 4M 28 799

*) Am 1L. Oktober 1902 in Betrieb genommen .

Reichsdienst und Landsmannschaft .
— Stuttgart , 23 . Oktober.

Die Ernennung des Herrn Or . v . Gutbrod zum Reichs -

gerichtspräsidenten wird in seiner württembergischen
Heimat begreiflicherweise mit Freude und landsmann¬
schaftlichem Stolz ausgenommen. Dagegen erscheint es
nicht zutreffend , wenn in Berliner Blättern diese Er¬
nennung mit der Berufung des Frhrn . v . Stengel zum
Reichsschatzsekretär in Vergleich gezogen wird . Frhr . von
Stengel war bayerischer Beamter und ist als solcher, aller¬
dings auf Grund seines Wirkens im Bundesrat , an die
Spitze eines der höchsten Reichsämter berufen worden.
Or . v . Gutbrod hat zwar seine Laufbahn im württem¬
bergischen Justizdienst begonnen und darin nicht ganz
10 Jahre zugebracht, gehört aber schon seit 1877 dem
Reichsjustizamt an , in dem er bis zum Direktor und zum
Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat Exzellenz auf¬
gestiegen ist , und hat feine hochgeschätzte Mitarbeit im
Bundesrat als (stellvertretender) Preußischer Bevollmäch¬
tigter geleistet . Als solcher ist er zwar nicht preußischer
Beamter , Wohl aber ist der Reichsdienst und die enge Be¬
ziehung zwischen den Reichsämtern und der Präsidial¬
stellung Preußens von selbst als der Ausgangspunkt für
die Ernennung Or . v . Gutbrods zum Reichsgerichts¬
präsidenten gegeben . Das mindert natürlich nicht im ge¬
ringsten die Freude seiner württembergischen Landsleute
über diese Ernennung , zumal Or . v . Gutbrod stets in
Fühlung mit seiner Heimat geblieben ist und bis zum
heutigen Tage das württembergische Staatsbürgerrecht
beibehalten hat . Aber daß der Reichsdienst allen in ihn
eintretenden Reichsangehörigen je nach ihrer Befähigung
bis zu den obersten Aemtern hinauf die gleichen Aus¬

sichten bietet „ ohne Unterschied der Landsmannschaft" ,
das ist für jeden Süddeutschen, der mit vollem Vertrauen
zum Reich steht , ein Axiom. Und wenn je das Mißtrauen
bestünde , von dem die „ Nationalzeitung " sagt , daß es
sich „immer in vielen süddeutschen Köpfen zeige"

, so dürfte
es kaum die erwartete „politisch wohltätige " Wirkung
üben, wenn in norddeutschenBlättern die Ernennung eines
seit langen Jahren im Reichsdienst ausgezeichnet bewähr¬
ten Süddeutschen gewissermaßen als eine besondere Be¬

rücksichtigung des Südens hervorgehoben oder gar , wie
in der „ Nationalzeitung "

, niit einer gewissen Herab¬
lassung das Einverständnis damit ausgesprochen wird ,
daß „ auch einmal " ein Jurist , der außerhalb Preußens
seine juristische Laufbahn begonnen hat , an die Spitze des
Reichsgerichts tritt . Wenn eine derartige Auszeichnung
im Süden , wie in diesem Fall in Württemberg , mit be¬

sonderer Freude ausgenommen wird , so richtet sich der

Stolz vor allem darauf , daß auch der Süden dem Reich
und dem Reichsdienst Kräfte zuführt , die selbst dem

höchsten Anite, wie zu hoffen , zur Zierde und zur Förde¬
rung gereichen .

Reichsläudisches Steuerwesen .
Stratzburg , 23 . Oktober .

Die offizielle Statistik über die Veranlagung der Ge -

werbe st euer in Elsaß -Lothringen hat eine Reihe von

Ergebnissen gebracht, die nach mehreren Richtungen hin
interessant und lehrreich sind . Zunächst hat sich dieZahl
der besteuerten Gewerbebetriebe von 57801 im

Jahre 1902 auf 59 029 im Jahre 1903 , somit um 1228

Betriebe erhöht , und zwar zeigt sich diese Zunahme haupt¬
sächlich bei den Betrieben mit einer eingeschätzten Ertrags¬
fähigkeit von 1000 bis 5000 M . Die 59 029 Betriebe

bringen insgesamt einen Betrag von 3 380 292 M . an

Staatsgewerbesteuer auf . Vergleicht man nun die Er¬

gebnisse der Veranlagung für die einzelnen Steuerstufen ,
so ergibt sich , daß die 30 Betriebe der höchsten Stufen
mit einer Ertragsfähigkeit über 500 000 M . , welche der

Zahl nach nur 0,05 Proz . sämtlicher Betriebe ausmachen,
nach der Veranlagung für 1903 mehr als einFünftel
der gesamten Maatsgewerbesteuer und daß die 157 Be¬
triebe mit mehr als 100 000 M . Ertragsfähigkeit , d . i .
0,25 Proz . sämtlicher Betriebe , 3 6,38 Proz . der

Staatsgewerbe st euer aufbringen . Geht man bis

auf die Stufe mst mehr als 20 000 M . Ertragsfähigkeit
zurück , so entfallen auf die 933 Gewerbebetriebe mit mehr
als 20 000 M . Ertragsfähigkeit , d . i . 1,50 Proz . aller
Betriebe , 52,79 Proz . , d . i . mehr als die Hälfte der

Gewerbesteuer, während auf die übrigen 58 096 Betriebe ,
d . i . 98,6 Proz . aller Betriebe , nur 47,21 Proz . der Ge¬

samtsteuer entfallen . Betrachtet man ferner dieSteue r -

belastung der einzelnen Gewerbetreiben¬
den für die verschiedenen Stufen , so ergibt sich , daß
Zweidrittel sämtlicher Gewerbesteuer -

pflichtigenunter20M . Staats st euer zahlen.
Durch diese statistischen Feststellungen wird ein schlagender
Beweis dafür erbracht, daß die Absicht und der Zweck der

Gesetzgebung beim Erlaß des neuen Gewerbesteuergefetzes
vom 8 . Juni 1896 in wachsendem Umfange verwirklicht
worden ist , nämlich die kleineren Gewerbebetriebe
zuentlasten und diegrößeren Gewerbebetriebe nach
Maßgabe ihrer höheren Ertragsfähigkeit stärker
heranzuziehen .

Dieses Ziel einer ausgleichenden Gerechtigkeit und ge¬
sunden Sozialpolitik ließ sich mit den : alten , auf dem

Patentsteuersystem gegründeten Gewerbesteuergesetz vom
25 . April 1844 , welches die deutsche Verwaltung hier vor¬

fand , nicht erreichen . Diese coutribution des patentes
setzte sich aus einer festen und einer verhältnismäßigen Ab¬
gabe zusammen . Die festen Sätze waren für die einzelnen
Gewerbe unter Berücksichtigung ihrer normalen Ertrags¬
fähigkeit mit Abstufung nach Ortsklassen gesetzlich be¬
stimmt . Die Grundlage für die verhältnismäßige Ab¬

gabe bildete der Mietwert sowohl der Wohnung der Ge¬
werbeinhaber als der zum Betriebe des Gewerbes die¬
nenden Räume . Zur näheren Bestimmung beider Ab¬

gaben waren die Genierbe in einen Tarif mit nahezu
zweitausend Positionen eingereiht . Tie allgemein fühl¬
baren Mängel und Ungerechtigkeiten dieses veralteten
Patentsteuersystems führten demnach vorerst zu einer Ein¬

schätzung sämtlicher, der Gewerbesteuer unterworfenen
Gewerbe auf Grund des Gesetzes vom 6 . Mai 1893 und
daraufhin zu dem neuen Gewerbesteuergesetz voin 8 . Juni
1896 , welches das bisherige Tarifsystem vollständig über
Bord warf und das Schätzungssystem zur Basis
hat . Das Schätzungssystem, welches auch in den meisten
anderen süddeutschen Staaten die Grundlage der Ge¬
werbesteuer bildet, hält gewissermaßen die Mitte zwischen
der Starrheit des Tarifsystems und der inquisatorischen
Einkommensteuer . Bei dem Tarifsystem wird ganz äußer¬
lich formalistisch und rein zufällig die Grundlage im Ge¬
setz festgestellt , welcher sich alle Besteuerten unterwerfen
müssen , ob sie nun viel Ertrag in ihrem Betriebe haben
oder nicht . Beim anderen System wird dem Steuer¬
pflichtigen fein Ertrag auf Grund eingehender Ermitt¬
lungen und inquisatorische Vornahmen festgestellt . Das
Schätzungssystem dagegen setzt einer : Durchschnitt nach
normalen Prinzipien , die von Bürgern selbst aufgestellt
sind, unter Wahrung der Einheitlichkeit, durch eine Zen¬
tralkommission fest. Es ist dies der Vorteil des kleinen
Landes ; denn es kann allerdings zweifelhaft erscheinen ,
ob man in einem großen Staat eine Steuer auf Grund
der Schätzung anlegen kann. Aber kleine Staaten können
in wirtschaftlichen Fragen oft mehr leisten als die großen
Staaten . Und jedenfalls dürfte heute in Elsaß-Lothringen

die weit überwiegende Mehrheit der Gewerbesrnm
tigen die Gerechtigkeit und die Vorzüge des neue,, ^
Werbesteuergesetzes anerkennen und würdigen und sich „ .
kaum jemand noch nach dem alten Patentsteuertarii
rücksehnen .

Isinanziesse Wund schau .
-o- Frankfurt a. M.» 23 . Oktober

Von der Rew - Uorker Börse kamen auch in »
gangenen Woche recht ungünstige Berichte ; jedoch vermag» -

*

diese ebenso wenig, wie die politischen Meldungen , die ^

stimmung unserer Börse aufzuhalten . Die Reibereien zwiszäj
Japan und Rußland , die neue Verschärfung der Ungarns
Krise, das alles hat nur sehr geringen Eindruck gemacht,
bekümmert um äußere Eindrücke setzte die Kursbewegung km
ihren Vormarsch fort , und sie läßt sich in ihrem Pcogram^
um so weniger beirren , als sie die Gefolgschaft des Publikum
hinter sich weiß . Das Vertrauen in eine günstige Forienrwi/
lung unserer wirtschaftlichen Situation , die Zuversicht , daß dich
Entwicklung auch durch den Niedergang der amerikanischen
dustrie nicht gestört wird , führt unserem Jnduftriemarkr tägssi.
neue Scharen Kauflustiger zu . Vor allem sind es die Kohlx
und Eisenpapiere , welche sich besonderer Bevorzugung
freuen . Man weist immer von neuem darauf hin, daß die gro»
Organisation des Kohlensyndikates dem Bergbau zu eiim
Periode der Blüte verhelfen werde. In der Tat sind die
sichten günstig, daß das Syndikat auf wesentlich erweiterte :
Grundlage ins Leben treten wird , da die Han irische
Zechen , deren Beispiel dann andere Außenzechen folgen w«,
den, angeblich zum Beitritt geneigt sein sollen . Ist aber dg
Syndikat einmal endgültig perfekt, so wird eine PreiserhühU »
der Kohlen seine erste Tat sein . Zugleich läßt sich konstatiere»,
daß der Absatz wieder ein sehr reger ist , daß namentlich
Kokes - Syndikat so lebhaft beschäftigt ist, daß die Wat
augenblicklich ohne Einschränkung arbeiten . Kohlenp »
Piere gingen aufs neue energisch in die Höhe , und «q
Eisenaktien schlossen sich der Bewegung an , da der iM»
dische Konsum derart erstarkt ist, daß die oberschlesischen Walz,
eisenpreise erhöht werden konnten. Gerüchte über KavüM-
höhungen bei Laura , Harpen usw . werden als vollständig
unrichtig bezeichnet . —-

Die Elektrizitätsaktien sind plötzlich wieder in da
Vordergrund des Interesses getreten und wurden zu rasch ft» , , .
genden Kursen aus dem Markte genommen. Es ist unbestraft^ /
daß die Elektrizitätsindustrie sehr reich beschäftigt ist , und
neuerdings auch etwas lohnendere Preise durchgesetzt werft»
Die Phcmtasie ist dadurch angeregt , daß das International !
Glühlampen -Kartell zustande gekommen ist. Bevorzugt wurda
besonders Edison , Siemens , Schuckerl , Lichi
Kraft usw .

In Maschinenfabriksaktien , in Zement - n
Chemischen Werten ist das Geschäft ettvas ruhiger g!
worden. Dagegen konnten einzelne Spezialitäten : wie Frank
furter Kunstseide und Wessel ihre Steigerung fon
setzen. Matter sind Frankfurter BUrgerbräu .

Der Bewegung in Jndustriepapieren schlossen sich alsbald M
Bankaktien an , indem verlautete , daß eine Revisi »
des Börsengesetzes und eine Ermäßigung der Stenn
sätze in der nächsten Session des Reichstages zur Vorlage ko»
men werde. Diese Projekte werden schon so lange diskurim,
und eine Aenderung der jetzigen unhaltbar gewordenen Zustand
im Börsenwesen ist derart von allen Seiten anerkannt , daß «m
mit großer Bestimmtheit darauf rechnet, die Regierung enW
zu einer Tat schreiten zu sehen . Bankaktien konnten um d
leichter anziehen, als allgemein das Gefühl existiert, daß , abg!>

sehen von der Revision des Börsengesetzes , die Kurse der N
aktien auch schon im Hinblick auf die mächtige Bewegung
Jndustriemarkt zurückgeblieben sind . Fast alle Gattungen ko»
ten Preiserhöhungen erzielen . Von Kassabanken wer!«
Mitteldeuts che und Effektenbank beachtet. A

Interesse wurde auch dadurch auf Bankaktien gelenkt , daß a»

ganze Reihe unserer Banken an dem Syndikat für südafrika»

sche Minenwerte beteiligt ist.
Durch die Lage des Geldmarktes wird die HcaV

strömung nicht gestört, da Geld reichlich vorhanden ist , men

auch die Sätze eine Kleinigkeit angezogen haben. Es verifto
hervorgehoben zu werden, daß die Reichsbank bisher »<

wenig beansprucht worden ist.
Die heimischen Staatsfonds hielten sich fest,

ausländischen stehen türkische Sorten in Gunst, um t»

sonders wurden die L o s e wesentlich höher bezahlt. Dcmno»

erhält sich Nachfrage für Portugiesen auf das Erscheua ^
der neuen Konversionsanleihe. O e,ft e r r e i ch - u n garik * Hz
Werte , Russen usw . hielten sich fest . Dagegen ga^
Chinesen eine Kleinigkeit nach . Mexikaner komw
nur unerheblich anziehen, obgleich Silber in starker Steigere
begriffen ist .

Unter den Transportwerten sind Staats bahn
zu nennen , während italienische Sorten zurückgevn
wurden , weil man fürchtet, daß die Werke bei Erneuerung ^
Konventionen nicht sehr vorteilhaft absckmeiden weu»

Besserer Ton herrschte auch wieder für heimisch eTran ^ ^
port 'werte , und namentlich hinsichtlich der P fälzr >^ L i, .
Sorte ist man der Ansicht , daß die ungünstigen Verhäwu» H
wie sie durch die Hinausschiebung der Verstaatlichung cME ^
sind , nun zur Genüge eskomptiert erscheinen . 2 w ,
waren Maxbahn beachtet , weil man von der Anstchr ^ A Ükr
geht, daß dieses Papier im Hinblick auf seine ansehnliche ?

^ x ^
zipualdividende auch bei Hinauszögerung der VerstaatlM
hübsche Verzinsung abwerfen wird .

Schiffahrtsaktien sind wieder befestigt , da
einer Kündigung der Passagierraten Wstand genommen gar

Privatdiskont : 3V- Prozent.
Nachstehend unsere Tabelle:
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Hsttesdienste .
Oktober .

Evangelisch- Skadtgemei,»*.
Stadtkirche.

. z Uhr MilttärgortcsKcnst : Herr Militäroberpsarrer Schlor' mann .
Johanneskirche .

uhr : Herr Sradtpfarrer I) Brückner ,
lä Uhr : Herr Siadipiarrcr Mühlhäußer .

8 Uhr : Herr Sradlvckar Steinmann .
Kleine Kirche.

S Ubr : Herr Vikar Kocrticr von Trossingen.
g Uhr : Hdrr Sladrvckar Bane r .

Karl Wilhelm- Schule .
- ni Uhr : Herr Sradrvik ir Stet » mann . ^'ll Uhr Kindcrgottesdienst: Herr Sradtpfarrer Weidemeier .

Gartenstraße 22 .
, H Uhr : Herr Stabtpfarrer Narp .

'
Schloßkirche.

10 Uhr : Herr HofdiakonuS vr Frommel .

Christuskirche.
, n Uhr : Herr Stadtvikar Bauer .

> iz Ubr : Kinderaottesdienst: Herr Stadtpfarrer R o h d e .'
k Uhr : Herr Stabtpfarrer W e i d e m e i e r .

Grabka- elle:
4 Ubr ( mir Abendmahl ) : Herr HofdiakonuS vr . Frommel .

Christenlehre!
Johanneskirche .

st, Uhr : Herr Stadipiarrer 11 . Brückner .
Stadtkirche.

! Uhr : Herr Stadtpfarrer Mühlhäußer .
Gartrnstraße 22.

>̂ 2 Uhr : Herr . Stadtpfarrer Rapp .

Kleine Kirche .
! - I» Ubr : Herr Hofprediger Fischer .

Diakoniffenhauskirche!
^ Mittags 10 Uhr : Herr Militäroberpsarrer SchloemanN .
vmds ' /,8 Uhr : Herr Stadmnffionar Sexauer .

Evangelische Kapelle des Kadettenhanses .
w Uhr : Herr Pfarrer Oie . Or . Brückner .

Evangelischer Gottesdienst im Stadtteil Mühldur, .
(Turnhalle , Hardtstratze 3 .)

, ' lü Uhr Gottesdienst : Herr Dekan Ebert .
^11 Uhr Kmderpottesdiciisl.- Herr D 'kan Ebert .

Wocheugottcsdienste r
Donnerst « « den 29 Oktober :

Kleine Kirche.
» Uhr abends : .Borna « von Herrn Prediger Reichel von

der B - üderoememde über : „Was will die Brüder -
kirch in Böhmen und Mähren ?"

Der 5 Uhr -Gonesv :cifil lälll aus .
Johanneskirche .

« Ubr abends : Herr Swülpfarrer Ziegler .
Evangelisch - lutherische Gemeinde .

, (Friedhofkapelle, Waldhornstraße .)
stmnittags lO Ubr Herr Pfarrer Hrrrmann . Nach Schluß

des Hanplgotiescheiisies: Christenlehre.

St . Peter- und PanlSkirche im Stadtteil MLHlburg.
6 Uhr Beichtqelegenhett.' /,7 u . ' /,8 Ubr Austeilung der hl. Kommunion' /,8 Uhr Frühmesse.' /,1V Uhr Hauvtgottesdienst mit Predigt .' /,2 Uhr Christenlehre für Mädchen .2 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen .

( Alt . ) Katholische Stadtgemeind «.
Anferstehungskirche.' /,1V Ubr : Herr Stabtpfarrer Bodenstein .

Snslisk vkunok .
Lerviess uro ksick evsrv 8nnciav nt 9 0̂ in lti« Odapsl ottirs O IV Uranlrsnlisim , Laissr ^ IIs« 10.

s. .

Standesöuchauszüge.

ach-

rdmll

ant '

ö.S

« ath - lisch - « tadtgem - t » » «.
Hanptkirche St . Stephan.

Uhr Frühmesse .
Uhr hl . Mefle , hierauf Generalkommunion des Kat .i . Ge

fellenvereins.
V Uhr hl . Messe .
V Uhr Mililärgottesdiensl : Herr Militäroberpsarrer Ber -

i bertch .
i 7,10Uhr Hauplgottesdienft mit Predigt und Hochamt.NBUHr Ktndergottesdieiist m >t Predigt .' 2 Uhr Christenlehre für Knaben.

Uhr Mariä Andacht .
6 Uhr Rosenkranzandachtmit Predigt .

. Trbauungsstunde für katholische Taubstumme : nachmittagsI *Hr in der Karl-Wiihelm- Schule.

Bernharduskirche.
^ Uhr Frübmeffe.

, ^ Uhr bl . Messe.
üxllhr Kindergottesdienstmit Predigt .

ZW Uhr Predigt und Hochamt .
Uhr Christenlehre für Knaben .V Ubr Vesper .

b Uhr Rosenkranza , dacht mit Segen und ktrchenmufikalischer
Ausführung.

^ Liebsrauenkirche.
, A W Frühmesse .

Kinderqoltesdiettst mir Predigt ,i ^ uhr Predigt und Hochamt .
Uhr bl Messe.

L Sr Christenlehre für Knaben .V UHr Herz -Mariä -Bruderfchaft. .
Uhr Predigt und Rosenkranzandachtmit Segen .

St . Bonifatiuskirche (Goethestraße) .
, ^ Uhr Austeilung der hl . Kommunion.L Uhr Frühmesse .
E AHr Kinderqottesdienst mit Predigt .

, Ur Predigt und Hochamt .
Christenlehre für Knaben.

I ^ uhr Rosenkranzandacht mit Segen .
. St . Biuzentiuskapelle .
>Ar Austeilung der hl . Kommunion .

Rojenkranzandächt.
„ Ludwig Wilhelm -Krankenheim .

"
>

k ^ hl. Mess-.
» - . St . FranziskushauS (Grenzstraße 7 ) .*Hr Amt.

Katholische Kapelle des Kadettenhanse«. , 7
Herr Militäroberpsarrer Berberich .

Geburten .
12. Oktober .

Hedwig Irma , V . : Karl Haußmann , Tapezier .
13 . Oktober .

Martha , V . : Friedrich Vogelmann, Stadttaglöhner .
14 . Oktober .

Rosa, V . : Gottlieb Schramm, Bierführer .
Ernst , V . : August Prasse, Gärtner .Erna Lina Luise, V . : Ernst Friedrich Jßler , Vizewachtmeister.

15 . Oktober .
Charlotte Emilie , V . : Eduard Braun , Schmiedmeister.

16 . Oktober .Maria Anna , V . : Clemens Schweitzer , Straßenbahnschaffner .Erwin Franz , V. : Franz Neumaier , Bäckermeister .Emma Anna Elise, V . : Martin König, Metzger .Emma Sofie Katharina , V . : Josef Steimle , Lackierer .Karl , V . : Josef Brandner , Kaufmann.
Frieda , V . : Rudolf Kraut , Stadttaglöhner .Elsa , V . : Johann Klumpp, Bahnarbeiter .
Ernst Ludwig, V . : Ludwig Walther , Kutscher .Selma , V. : Heinrich Kahn, Kaufmann.

17. Oktober .Eugen Friedrich, V . : Friedrich Richter, Schreinermeister.Marie Genovefa, V . : Georg Arnold, Schutzmann.Hedwig Klara , Arnold Baumer , Stadttaglöhner .Elsa Frieda , B . : Gottlieb Reinhardt , Kaufmann .Johanna Sofie , V . : Stefan Gath , Schutzmann.
18. Oktober .Karoline , V. : Felix Batschauer, Schlosser .

Heinrich, V . : Anton Schmitt, Fabrikarbeiter .Erna Margaretha , V . : August Heilmann , Schlosser .Alfred Albanus , V . : Franz Baumgartner , Weichenwärter.Hedwig, V . : Theodor Heim, Lackierer .Anna Johanna , V . : Xaver Holl , Schmied.Karoline Wilhelmine, V . : Wilhelm Huber, Reserveheizer.Wilhelm Valentin , V . : Wilhelm Fries , Kaufmann.Heinrich Friedrich , V . : Christian Schaible, Hilfswagenwärter .
19 . Oktober .Karl Wilhelm, V. : Eugen Alb , Kutscher .Otto , V . : Otto Schmid , Mechaniker .

Elisabeth Mathilde Rosa, V . : Hermann v . Traitteur , Bier¬brauer .
Marie Anna Rosa, V . : Anton Stöckel , Hausdiener .Karl Wilhelm , V . : Adolf DM , Friseur .
Richard Oskar Walther , V . : Oskar Sichtig, Ingenieur .Sofie Klara , V . : Josef Pfefferle , Schuhmachermeister.

20 . Oktober .Bertha Anna Luise , V, : Wilhelm Ganninger , Kleidermacher.Walther Karl , V . : Josef Stahl , Bahnarbeiter .Otto Johann , V . : Johannes Heid , Postbote,
21 . Oktober .

Jda Toni Hertha , V . : Wilhelm Albrecht , Bankbeamter.Karl Friedrich , V . : Johannes Braun , Werkzeugmacher .
22 . Oktober .

Martha Maria , V . : Anton Kästner, Schmied .Georg , V . : Georg Stolzenberger , MaschinenformenLuise Hermine , V . : Leopold Ulmer , Gipser.
28 . Oktober .

Elsa Katharina , V . : Karl Friedrich Schlimm, Zimmermann .
Eheaufgebote.

17 . Oktober .Karl Roser, städt. Verwaltungsafsistent hier, mit MargaretheBack von Herzogenaurach.
Friedrich Redel von Nürnberg , Bäcker hier , mit Elisabeth« Karlvon Heidelberg.

20 . Oktober .Karl Pöhlmann von Crimmitschau, Eisendreher hier , mit JdaBurger von hier.
Emil Lacroix von Bruchsal, Malermeister hier, mit MathildeMeetz von hier.
Emil Ludwig, Eisendreher hier, mit Katharina Philipp vonBulach.
Ernst Friedlein von Weikersheim, Malermeister hier , mit Mag¬dalena Hohmann von Lautkirch .
Hermann Häfele von Diedelsheim, Taglöhner hier , mit TheresiaHuber von Ulm.
Gustav Mohr von Mannheim, Referendar in Stockach, mitFanny Steinel von hier.
Anton Braun , Bautechniker hier, mit Frida Herrmann vonRappenau .
Heinrich Lux von Kaiserslautern , Rentamtsassessor in Landau ,mit Anna Göhler von Neustadt.
Jakob Himmelmann von Gaiberg , Glaser hier, mit Helena Zerrvon Lichtenthal.
Eugen Blum von Höpfingen, Konditor hier, mit MarieSeicht von hier.
Johannes Bohsen von Bredstedt, Kaufmann in Köln, mit Anna

Flex von Ranchi.
Julius Brunn von Weisbach , Bahnarbeiter hier , mit RosinaLang von Oberfischach .
Josef Plank von Wielheim, Buchbinder hier , mit Pauline Schollvon hier.
Johannes Keck von Rittershausen , Bäcker hier, mit KunigundaMai von Zell-Weierbach .Anton Nied von Berolzheim, Bahnarbeiter hier, mit LuiseBnrkard von Mühlhausen.

Karl Hagel von Gründelhardr , Metzger in Durlach, mir SofieEßlinger von Sternenfels .
Karl Breitsch von Konstanz, Buchhalter hier, mit TheresiaDieterle von Forbach.
Otto Veesenmeyer von Stuttgart , Kaufmann allda, mit FriedaKohlbecker von hier .
Wilhelm Streb , Buchbindermeister hier , mit Franziska Mor-tinger von Wien . ,

24 . Oktober .Karl Belle von Unterheimbach, Kesselschmied in Grünwinkel ,mit Marie Lautenbach von Marbach.
Georg Herr von Keppenbach , Postbote hier , mit Maria Gaycrvon Nußdorf .
Hermann Bethge von Rogasen, Oberfcuerwcrker hier , mitMartha Frenz von Düren .
Thomas Fröhlich von Ablach , Buchbinder hier , mit Marie Kriegvon Heidelberg.
Jakob Müller von Stcbbach, Stadttaglöhner hier , mit Katha¬rina Groß Witwe von Au .
Karl Kühn von Waldprechtsweier, Reisender hier , mit RosaSteck von Neckargerach .
Hermann Sutterer von Mösbach , Kutscher hier , mit Frieda

. Eisele von Grünwinkel .
Franz Guthoff von Holtum , Werkmeister hier , mit MathildeBauer von hier .
Friedrich Räuber , städtischer Verwaltungsafsistent hier, mitKlara Schüsseln von Vevey .
Leopold Axtmann von Schielbcrg, Schlosser hier , mit JohannaBachmann von Gochsheim .
Valentin Schimpf von Hesselbach, Bureaugehilfc hier , mit LuiseHaag von Steinbach .
Franz Krctzler von Eichelberg , Bierführer hier , mit AnnaWalz von Bischweier.
Heinrich Ehrlacher von Mannheim , Sanitäts -Feldwebel hier ,mit Anna Witter von Bonnland .Karl Finter von Bruchsal , Glaser hier , mit Karolina Schädelvon Baden .
Heinrich Kallmeier von Horn , Versicherungsbeamter hier , mitBertha Retzbach von Osfenburg .Karl Wiedmann von Alfdorf, Hafner hier , mit ElisabethsSträhle Witwe von Bruchsal.
Jakob Rein von Heinsheim , Bahnarbeiter hier , mit Katharina« tief von Flehingen .
Franz Kolter von München, Schlosser hier , mit Anna Müllervon Plittersdorf .
Wilhelm Kauffmann , Anwaltsgehilfe hier , mit Frieda Rudervon hier .
Franz Meier von Neuweier , Reserveheizer hier , mit RosineBausch von Calw .

Todesfälle.
17. Oktober .

August Friedrich, 9 T . , V : Leopold Scheidegg , Wagenwärter.Philomena , Witwe von Adolf Geiger, Hilfswagenrevident 44 I .Ernst Goll, Ehemann , Metzger und Wirt , 57 I .18. Oktober .Basilius Schneider , Witwer , Oberschafsner a . D . , 67 I .Josef , 2 M . , V . : Friedrich Kuhn, Maler .Georg Friedrich , 1 M . 4 T ., V. : Georg Krieg, Wirt .Wilhelm Freiherr von Gemmingen, ledig, General der Ka¬vallerie , Exzellenz, 76 I .
Theresia Luise, 17 T „ V . : Heinrich Backof, Oberschaffner .19. Oktober .Luise Hessel , ledig , ohne Gewerbe, 24 I .20 . Oktober .Emma , 8 M . 19 T . , V . : Gottlieb Dieterich , Straßenbahn¬schaffner.
Friedrich Hafner , ledig, Kaufmann , 32 I .Johann Jffland , Ehemann , Kaufmann, 46 I .Bertha Benz , ledig, Näherin , 17 I .
Luise, 2 M . 14 T . , V . : Otto Uhrig, Schneider .21 . Oktober .Karl . 2 M . 11 T . . V . : Gottlieb Dath , Schutzmann .Elsa , 6 M . 20 T . , V . : Heinrich Flefch, Lokomotivheizer .Elisabeth Weeber , ledig, Pfründnerin , 76 I .Philipp Zahn , Ehemann , Privat , 63 I .22 . Oktober .Gustav , 8 M . 2 T „ V . : Georg Ernst, Nachtwächter .Johannes Danner , Ehemann , Glasermeister, 62 I .Ludwig Oehler , Ehemann , Reallehrer a . D . , 69 I .Anna , 2 M . 22 T „ V . : Hermann Metzger , Blechner .23 . Oktober .Karl , 1 M . 8 T . , V . : Emil Treutle , Kutscher .

Eheschließungen .
20 . Oktober .Karl Freyß von Lingolsheim, Diplom-Ingenieur hier , mitWilhelmine Moninger von hier.Kar-l Hurter von Emmendingen, Händler hier , mit PaulinaMerkel von Hausach .Karl Plock, Kaufmann hier , mit Wilhelmine Kirchmayer vonhier.
22. Oktober .Wilhelm Ulmer von hier, Kutscher in Beiertheim, mit SofteMeyer von hier.

Hroßherzogkiches Kostheater .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Sonntag , 26 . Okt, 6 . Vorst, außer Ab. (Mittelpreise. )Zum erstenmal : „Hossmanns Erzählungen", phantastische Operin 3 Akten , einem Vor- und Nachspiel, mit Benützung derE . Th . A . Hosfmarmschen Novellen von Jules Barbier , Musikvon Jacques Offenbach. Anfang halb 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.Dienstag , 27 . Okt. Abt. -1 . 13 . Ab. -Borst. (Mittelpreise. )„Der Trompeter von Täkkingen" , Oper in 3 Akten nebst einemVorspiel . — Mit autorisierter , teilweiser Benützung der Ideeund einiger Originallieder ans I . Victor von Scheffels Dich¬tung von Rudolf Bunge , Musik von Victor E . Nestler . An¬fang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr .
Donnerstag , 29 . Okt . Abt . 8 . 13 . Ab .-Vorst . (KleinePreise . ) „Maß für Maß " , Schauspiel in 5 Akten von Shake¬speare , übersetzt von Baudfisin. Anfang 7 Uhr , Ende gegen10 Uhr .
Freitag , 30 . Okt. Abt. C . 13 . Ab . -Vorst. ( Mittelpreise. )Neu einstudiert : „Der Evangelimann" , musikalisches Schauspielin 2 Akten (der zweite Akt in 2 Abteilungen ) , nach einer in denErzählungen eines Polizeikomrnissärs von Dr . L . Fl . Meißnermitgeteilten Begebenheit von W . Kienzle . Anfang 7 Uhr , Endenach halb 10 Uhr.
Samstag , 31 . Okt. Abt. 8 . 14. Ab .-Vorst . ( Kleine Preise . )Neu einstudiert : „Die Ahnfrau " , Trauerspiel in S Akten vonGrillparzer . Mit Benützung des Originalmanuskrivtes An¬fang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.
Sonntag , 1 . Nov . ( Allerheiligen. ) Abt . -1 . 14 Ab -Vorst( Große Preise . ) „Lohengrin" , in 3 Akten von R . WagnerElsa : Ada Robinson , vom Königlichen Theater in Wiesbadenals Gast . Anfang 6 Uhr, Ende gegen halb 11 Uhr .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Anzeigen
finden Weiteste Verbreitung

in der über ganz Vadrn
gleichmäßig verteilten

Karlsruher Zeitung .
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Die Leerdigung lindst Lonntag den 25 . Oktober,
naobmittags 4 Ilkr , von der I-sieksnbaiis uns statt .
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Irislischkr Hilfsudkit^
mit Befähigung zum Richteramte , ^
hauptsächlich die Stellvertretung ^
Vorsitzenden beim Gemeinde - und tz,
Werbegericht obliegen soll, zum y-L-
lichst baldigen Eintritt gesucht , tz)
Werbungen mit Angabe der seitherig
Tätigkeit , des Gehaltsanspruches
des frühesten Eintrittermines n^
binnen 10 Tagen eingereicht tverd«

Mannheim , den 17 . Oktober IW,
Das Bürgermeisteramt .

Nr . 47 665

Soles Ssisei -̂ o . Ssonensi ^ssss 24 . E '372

und chemische Waschanstalt
Fauorama FsstdallsplatL .

E .363 . Nr . 47 666j Pfö^ Tj

Bekanntmachung .
Dis Witwe des Landwirts Chritzqt !
Bürkle , Dorothea geb . Kratz, stwazira
Büchenbronn wurde durch Beschluß tz

-

Amtsgerichts dahier vom Heutig
wegen Trunksucht entmündigt .

Pforzheim , den 17 . Oktober Ml
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts ,

Lohrer .

C .527 .13

Kaiserstraffe 65 , Kaiserstraffe 245 .
Erbprrnzeuftraffe 10 . Schützenstraffe 8

siabrik : LttU » s «rs1i -»sso « « - ^
«

Tadellose Ausführung. Prompte Bedienung.
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Dlonsurs :

Vis Di ' slüi ' rrLUngs äsr »

it Osgsnvärtigsm bevbrsn vir uns dis ergebene
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Inkabor : Asr -Uinsnü und 6 si >1 LooN

in unvsrllndsrter IVsise veitsrkükren .
IVir vsrdsn den soliden Oesekäktsprinriixien unseres

VorAllngers Aktreu bleiben und jederzeit bestrebt sein , den
lrsinstleriseken Ruk der llirmu 2U erkalten .

Ourob llebsrnakws dos lanAjäbrig bevllkrtsn Lersonals
und 2 u2iedunA erster NrSkte sind vir in der Vage , den veit -

Askondsten ^.nkorderunAen su ontsprseken .
IVir bitten kökliekst , das Herrn Oskar Lekurtd in so

roiekem Nasse Aesekenkto Vertrauen auek auk uns übertragen
su vollen und Lsioknen

Bekanntmachung.
Bei uns wird auf 1 . Dezschl »«den

1903 eine Kanzleigehilfenstelle fttzF -
Jahresvergütung : 900 M . i

einige Abschriftsgebühren . EZD
Inzipienten . , welche sich dem .

leidienst bei der Verwaltung wüu»
wollen , werden zur Bewerbung Ä» Mhauc
laden .
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Karlsruhe.
Freunden und Gönnern zur gefälligen Kenntnisnahme , daß

ich ein in modernem Stile der Ncuzeit entsprechendes

Nebenlokal
eröffnet habe (Eingang Zähringerstraße ).

Durch bestgepflegte Küche , reine Weine und aufmerksame
Bedienung werde ich bestrebt sein, meine werten Gäste in jeder
Beziehung zufrieden zu stellen .

Emil Buscher , Noch. 8

Lichrmig »«« AopiM -̂

Die Großh . Heil - und Pfl-M
stakt Pforzheim vergibt im Wege st >" En

schriftlichen Angebotes für das A
1904 die Lieferung von :

300 ks Sohlleder .
400 in Halbwollstoff zu Zramß

Neidern im Preise von 1 M . bis 1
20 Pf . das Meter ,

300 m Wolltuch zu MämierkMM
130 cm breit , im Preise von 4 N.iU
4 M . 60 Pf . das Meter . k

100 Stück Wollhalstücher im PM
Von 1 M . SO Pf . bis 1 M . N G
das Stück ,

100 Stück abgepaßte WollA»^
rücke , 1 m lang , 2,40 m weit , I

100 Stück rehbraune WostdrlG
160/260 cm groß und 3320 <

koebnoktunASvollst

kv ^rlLnsnLl unö Os ^I Kovk
!<ai- l8ti'L886 34 . Islspkon 1085 .

Hsrlsnul »« , im Oktober 1903 .
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Ivlvplion 1265 . LarlsriiUs Kaisörslk-llsss >26
Anfertigung feinsten vennsnkleiüen nsek liilass.

Elegante fayons.
vilüge Preise. Vorrüglieks Vererdeitung .

i . Draun ^
sche Hofbuchdruckerei und Verlag, Karlsruhe

- Nerlags -Abteilung. -

Soeben erscheint :

800 Kx weiße Kernseife .
800 kA gelbe Kernseife ,

beide Seifen mit mindestens 60
Fettsäuregehalt . Die Seifen diPM
außerdem kein freies Alkali in
lichen Mengen enthalten ,

1200 Kg weiße Schmierseife
mindestens 40 Proz . FettsäureBMA

"F
6000 Kg Soda , lieferbar n>

Kilogrammsäcken . E.3
'

Die mit Mustern zu belegende« ^
geböte sind versiegelt und
überschrieben , bis Freitag , de«

j November d . I . , vormittags lO

hierher portofrei einzusenden, ,
welcher Zeit die Eröffnung der e»

kommenen Angebote stattiindet .

Zuschlagsfrist 4 Wochen. ^
Die Lieferungsbedingungen

auf dem Geschäftszimmer der >

Verwaltung eingesehen werden.
Pforzheim » den 22 . Oktober

Großh . Direktion
der Heil - und

Festspiel

zert,
Rachd

« cautz
!« m i

^otel u . Pension 81ofnon .
L llKii ^iAes NitAÜedbaus am eiatr des

veutseken Okki^ier-Verein .
Vas AanLS llabr Asökknet . — Heilbare Fremdenzimmer .

NnAenebmer Nukentkalt. D '828.7
Vinvr 2u jeder 2eit . — 8tots lebende I 'oreUen.

Nperialital : Vom krodurentsn be20Aons vorLÜAlieksNarkArLNor
IVeine . Vxxortbier der Lrsuoroi N . Nrints , Larisruko .

LiAvoes Oasiiodr. — Hübsebe KtaUunAen . — Doivpkon Nr . 1
Vs bält sieb bestens empkobien der Inb 4 . Oril

;ur Frier der Erinnerung an die vor 50 Jahren
erfolgte Erwerbung der Insel Mainau

durch

Seine Königliche Hoheit den Großherzog .
Auf Veranlagung Ihrer Königlichen Hoheit der Großher ;ogin

versaßt von

Max Drrßler .
AufgrKhrt im Garten der Mainau
am Abend Le» 8 . September 1903 .

Preis 6« Pfg .

Der Reinertrag ist für wohltätige Zwecke bestimmt .

Z« beziehe « durch jede Buchhandlung.

Ber - ingrrrrg
von Entwäfferungsarbnt » .

Me Cntwässerungsarberten ^
Neubau eines Amtsgerichtes m

heim sollen auf Grund eines
denen Projektes und Voran,

vergeben werden . Es wird nA
zenten der Einzelpreise ab- ^
geboten . Die Verdingungsun -e

sind von heute ab täglich von .
und 3— 4 Uhr auf dem »

(linkes Schloßwohnhaus
m

heim ) einzusehen . Versckioga°»

der nötigen Aufschrift verlegne
bote sind bis Dienstag , den » ^
her 1903 , nachmittags 4 llp ,

reichen . Zu dieser Zeit nAZ
öffnung der Angebote im

erschienener Bieter statt ,

welche den obigen VoNwtist̂

enffprechen , oder zu ftäk .
werden , finden keine Beruan ^
Zuschlagsfrist 3 Wochen̂ ^ ^

Mannheim , den 22 . Okn̂ M
Großh . Bezirksdanl

.
' Li

L . na und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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